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strecken besetzt, mit Neutralitätszonen zwischen sich. Dies ist der
erste segensvolle Lohn für den Patriotismus, den Heldenmut
und die schweren Opfer. Ich danke Gott für diese Gnade; möge
der Friede bald folgen.

Wilhelm.

Ende der Armee Bourbakis. Telegramm:
Der Kaiserin Königin in Berlin.

Versailles, den 1. Februar.
Die Bourbakische Armee ist gegen 80000 Mann stark bei

Pontarlier per Konvention in die neutrale Schweiz übergetreten.
Das ist also die vierte französische Armee, die zum Weiterkampf
unfähig gemacht ist.

Wilhelm.

Friedenspräliminarien. Telegramme:
Versailles, den 26. Februar.

Der Kaiserin Königin in Berlin.

Mit tiefbewegtem Herzen, mit Dankbarkeit gegen Gottes
Gnade zeige ich Dir an, daß soeben die Friedenspräliminarien
unterzeichnet sind. Nun ist noch die Einwilligung der National¬
versammlung in Bordeaux abzuwarten.

Wilhelm.

Die Friedenspräliminarien enthalten: die Abtretung von
Elsaß außer Belfort, von Deutsch-Lothringen einschließlich Metz;
eine Kontribution von 5 Milliarden wird in 3 Jahren gezahlt,
und so lange bleiben Teile Frankreichs außerhalb der neuen
Grenzen besetzt.

Versailles, den 2. März.
Der Kaiserin Königin in Berlin.

Soeben habe ich den Friedensschluß ratifiziert, nachdem er
schon gestern in Bordeaux von der Nationalversammlung ange¬
nommen worden ist. Soweit ist als) das große Werk vollendet,
welches durch siebenmonatliche siegreiche Kämpfe errungen wurde;
dank der Tapferkeit, Hingebung und Ausdauer des unvergleich¬
lichen Heeres in allen feinen Teilen und der Opferfreudigkeit des
Vaterlandes. Der Herr der Heerscharen hat überall unsere Unter¬
nehmungen sichtlich gesegnet und daher diesen ehrenvollen Frieden
in Seiner Gnade gelingen lassen. Ihm sei die Ehre! Der Armee
und dem Vaterlande mit tief erregtem Herzen Meinen Dank!

Wilhelm.
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